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Siedlung

1.8	 Streusiedlungen

Bauten und Anlagen im Streusiedlungsgebiet gemäss Kartenaus- 
schnitt «Streusiedlungsgebiet» sind anhand der Sonderregelungen der 
RPV zu beurteilen.

Nach Art. 39 RPV können im KRP Streusiedlungsgebiete bezeichnet 
werden, in denen die Änderung der Nutzung bestehender Gebäude aus‑ 
serhalb der Bauzonen erleichtert wird.

Folgende Bedingungen rechtfertigen eine derartige Ausnahmeregelung:
•• traditionelle Streubauweise,
•• Stärkung der Dauerbesiedlung im Hinblick auf die anzustrebende 
räumliche Entwicklung.

Teile der Gemeinden Fischingen und Bichelsee-Balterswil weisen traditio
nelle Streusiedlungsgebiete auf. Eine angemessene Bevölkerungszahl 
ist in diesen weitläufigen Streusiedlungsgebieten unter anderem für die 
Erhaltung der Schulen sehr wichtig.

Hinzu kommt, dass die beiden erwähnten thurgauischen Gemeinden zur 
Region «Pro Zürcher Berggebiet» gehören. Diese verfügt über ein von 
Bund und Kanton genehmigtes Entwicklungskonzept. Ein Hauptanliegen 
dieses Konzeptes ist die Erhaltung und Stärkung der traditionellen Sied- 
lungsstruktur (insbesondere der Schulen, Wirtschaften, Gewerbebetrie- 
be usw.).

Die aus dem Kartenausschnitt «Streusiedlungsgebiet» ersichtliche Ab-
grenzung entspricht dem Genehmigungsentscheid des Bundesrates vom
27. Oktober 2010.

Festsetzung 1.8 A

Erläuterungen
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